Niederschrift
iiber die Sitzung des Gemeinderates
Aholming

am 15. Dezember 2008

im Sitzungssaal des Rathauses Aholming

Vorsitzender: 1. Biirgermeister Betzinger
Schriftfiihrer: VOAR Gamsreiter

Der Vorsitzende erklirte die anberaumte Sitzung um 19.00 Uhr fiir erdffnet. Er stellte fest,
dass sdmtliche Mitglieder ordnungsgemal3 geladen wurden, und dass Zeit, Ort und Tagesord-
nung flir die 6ffentliche Sitzung ortsiiblich bekanntgemacht worden sind.

Von den 15 Mitgliedern (einschl. Vorsitzender) des Gemeinderates sind 14 anwesend:
Emmerdinger Johann, Falter Hans-Jiirgen, Friedberger Theresia, Gerl Herbert, Hogl Michael,

Hof Alfons, Obermaier Albert, Pommer Gottfried, Reichl Johann, Riederer Franz, Tauer Jir-
gen, Unverdorben Max, Winnerl Stefan;

Entschuldigt fehlt: Hackl Helga

Damit war der Gemeinderat beschlussfahig.

AuBerdem waren anwesend: 3 Zuhorer
Frau Suf3, OZ
Herr Keller, Plattlinger Anzeiger

Die Niederschrift der letzten 6ffentlichen Sitzung wurde den Gemeinderatsmitgliedern zuge-
stellt.
Der nichtoffentliche Teil wurde vorgelesen. Einwendungen sind nicht erhoben worden.
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Planung fiir den Ausbau der ,,Aholminger Strafle* in Tabertshausen (Vollaus-
bau innerorts und Oberbauverstirkung bis zur Einmiindung in die ,,Penzlinger-
moosstrafie)

Die Gemeinderatsmitglieder hatten mit der Sitzungsladung aussagekréftige
Planunterlagen zugestellt bekommen. Der Vorsitzende flihrte aus, dass die er-
forderlichen Grundstiicksverhandlungen grundsétzlich positiv verlaufen. Néhe-
re Einzelheiten wird er dazu im nichtoffentlichen Teil erldutern. In der heutigen
Sitzung soll die liberarbeitete und erweiterte Planung erldutert werden. Sofern
der Gemeinderat damit einverstanden ist, konnen dann die Antragsunterlagen
fiir das Zuwendungsverfahren erstellt werden.

Der Vorsitzende erteilte Herrn Eder vom Planungsbiiro Eder und Schmid das
Wort. Dieser fiihrte aus, dass er die nun vorliegende Planung heute Nachmittag
noch mit Herrn Brunner vom Stralenbauamt abgeklért habe. Zur Planung
selbst machte er anhand von aufgehingten Pldnen folgende Ausfiihrungen:

Die Planung fiir die Oberbauverstiarkung der Aholminger Strafle zwischen dem
Anwesen Huber und der Einmiindung in die Penzlingermoosstraf3e ist bis auf
die zusitzliche Aufnahme der ca. 70 m langen Zufahrt zu den Anwesen Moos-
miihle unveridndert. Es bleibt bei der Oberbauverstirkung und dem Ausbau der
Bankette.

Der Vollausbau der Aholminger Strafe beginnt bei der Einmiindung in die
Staatsstralle 2124 beim Anwesen Meixner. Die Straenbreite der asphaltierten
Fahrbahn betrdgt 4,50 m und ist in Granit eingefasst. An der wasserfithrenden
Seite befindet sich eine Homburger Kante, an der Hochseite ein Graniteinzei-
ler. Im Bereich der siidlichen Grundstiicksgrenze bei Hausnummer 5 muss die
bestehende Schutzplanke mit Gelidnder und die Stahlbetonstiitzwand mit Kappe
bis Oberkante Erdplanum der geplanten Straf3e abgebrochen werden. Der ent-
stehende Geldndevorsprung von max. 50 cm wird zum Grundstiick hin angegli-
chen. Die Seitenstreifen zu den Gebduden der Hausnummern 1 und 3, die jetzt
mit einer Betonplatte befestigt sind, werden ausgebaut und mit Schotterrasen
angelegt. Die auf Gemeindegrund liegende Zufahrt zu den Grundstiicken Haus-
nummern 7 und 9 wird angeglichen, die bestehende Stahlbetonstiitzwand mit
Schutzplanke und teilweiser aufgesetzter Absturzsicherung an der Mauerkrone
saniert. Das bedeutet, dass die bestehende Schutzplanke abgebrochen und die
Sanierung der Mauerkrone durch Abdeckung mit Granitplatten erfolgt. Die
neue Schutzplanke erhilt ein Geldnder als Absturzsicherung und wird straf3en-
seitig vor der Stiitzmauer neu gebaut. Der verbleibende Seitenstreifen zwischen
Fahrbahn und Stiitzmauer wird mit GroBsteinpflaster befestigt, weil der Seiten-
streifen zugleich auch als Haltestelle dient. Der gegeniiberliegende bestehende,
jetzt wassergebundene Platzbereich wird neu in zwei Zufahrten gegliedert. Die
erste Zufahrt dient den Grundstiicken Hausnummern 1 bis 6
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bzw. zur Durchfahrt zum Anwesen Meixner. Die zweite abgehende Stralle wird
als Friedhofszufahrt und zur ErschlieBung der Grundstiicke mit den Hausnum-
mern 10 bis 14 angelegt. Die Zufahrten werden befestigt, 3 m breit ausgebaut,
asphaltiert und erhalten eine Randeinfassung mit Graniteinzeiler bzw. mit
Homburger Kante als Wasserfiihrung. Die weiterfiihrende Zufahrt Richtung
Meixner soll wassergebunden bleiben und keine Einfassung erhalten. Diese
Ausfiihrung muss aber nicht endgiiltig sein, sie ist auch nicht Teil des Zuwen-
dungsverfahrens, sodass hier noch anderweitige Entscheidungen moglich sind.
Zwischen den beiden Zufahrten soll eine verkiirzte Haltestelle mit Wartefldche
und neuem Buswartehduschen entstehen. Die dahinter liegende verbleibende
offentliche Flache zum Grundstiick mit der Hausnummer 6 wird mit Schotter-
rasen befestigt und begriint. Eine geregelte Zufahrt zu dem Grundstiick Erdnif3
ist auf ausdriicklichen Wunsch des Eigentiimers nicht vorgesehen. Das beste-
hende Wartehduschen wird natiirlich abgebrochen. Die verbleibenden Seiten-
streifen zu den Zufahrten der Grundstiicke Hausnummern 10 und 12 werden
mit GranitgroBpflaster befestigt.

Die westliche Zufahrt zum Anwesen Winkler bleibt wassergebunden, erhélt
aber beidseitige Einfassungen aus Graniteinzeiler und im Einmiindungsbereich
zur Friedhofszufahrt einen 5 m langen Abstreifer aus Granitgrofpflaster.

Die 6stliche Zufahrt zum Anwesen Winkler wird auf einer Breite von 3 m as-
phaltiert und mit Graniteinzeiler eingefasst. Entgegen den urspriinglichen Plan-
unterlagen wird die Zufahrt zur Hofstelle Winkler jetzt bis zur Einfahrt befes-
tigt. Die beiden Zufahrten dienen zugleich als 6ffentlicher Gehweg. Der erfor-
derliche Grund wird von der Gemeinde erworben. Die Gehwegverbindung im
Bereich der entstehenden Griinfliche wurde auf 2,50 m verbreitert, um so mit
kommunalen Fahrzeugen befahren werden zu kdnnen. Die mittig liegende
Griinflache wird bepflanzt und mit einer Bank aufgewertet.

Von Baukilometer 0+200 bis 0+320 erhélt die Stra3e hangseitig einen 1,50 m
breiten Gehweg aus Betonsteinpflaster, der zur Fahrbahn iiber eine wasserfiih-
rende Homburger Kante aus Granitdreizeiler abgegrenzt wird.

Die Zufahrten und Zuginge zu den Grundstiicken Hausnummern 19 und 21
werden mit Betonsteinpflaster befestigt und die restlichen verbleibenden Sei-
tenstreifen zwischen Fahrbahn und Zaunsockel in Schotterrasen ausgefiihrt.
Ab Bauende des Vollausbaus wird auf einer Lénge von ca. 155 m bei den
Grundstiicken Gruber bis zum Ende des Grundstiickes Plenk ein 1,5 m breiter
Gehweg angebaut. Damit ist ein Anschluss zum bestehenden Gehweg vom
Baugebiet ,,An der Leithen* her hergestellt. Die Abgrenzung zur Fahrbahn
stellt ebenfalls eine Homburger Kante als Entwésserungseinrichtung her, die
Einfassung des Gehweges zu den Grundstiicken besteht aus einem Granitein-
zeiler, welcher zugleich die Grundstiicksgrenze darstellt.

Die Buchenhecken und die Einzdunungen im Bereich der Grundstiicke Plenk
und Gruber werden entfernt und zuriickgesetzt neu angelegt. Der Einmiin-
dungsbereich zum Auenweg wird im Zuge der Mallnahme asphaltiert.

Die Straflenbeleuchtung wird komplett bis zur Einmiindung in das Baugebiet
»An der Leithen® erneuert. Nach mehreren verschiedenen Entwisserungsvari-
anten verlduft nun der geplante Oberflichenwasserkanal bis zum Anwesen



Seite 4
15.12.2008

Gruber, dann iiber die Alte Plattlinger Stra3e auBlerorts im Bankettbereich bis
zum Entwisserungsgraben beim Anwesen Schuster. Die gesamte Kanallénge
betrdgt von der Bushaltebucht bis zum Entwésserungsgraben ca. 630 m und
wird in DN 300/400 ausgefiihrt. Einzelheiten dazu sind noch abzukldren. Der
Oberfldchenwasserkanal miindet dann vor dem Entwisserungsgraben in ein
Retentionsbecken, das zur Pufferung und verzogerten Abgabe in den Vorfluter
und zur Absetzung von Schmutz und Verunreinigungen dient, und dann in den
bestehenden Entwésserungsgraben. Die Oberflachenwasserproblematik im Be-
reich der Anwesen Gruber und innerorts bei der Alten Plattlinger Stral3e ist da-
mit durch die Ableitung in Richtung Entwisserungsgraben geldst.

Im Baugrundgutachten ergab die Deklarationsanalyse des bitumindsen Ober-
baus eine mittelschwere Belastung mit teerpechhaltigen Bestandteilen und
muss deshalb entsorgt werden. Die Mallnahme ist zu iberwachen und ein ent-
sprechender Nachweis ist zu erbringen. Die Dicke des bestehenden bitumi-
ndsen Oberbaus betrédgt ca. 8 bis 12 cm.

Die derzeitige Kostenberechnung fiir die Oberbauverstiarkung ergibt einschlief3-
lich der Zufahrt Moosmiihle Gesamtkosten von ca. 225.000,- €.

Die Baukosten incl. Nebenkosten der restlichen MaBnahme betragen nach der-
zeitigem Kenntnisstand brutto 805.000,- €. Gegeniiber der bisherigen Planung
sind darin folgende Maflnahmen zusétzlich enthalten:

Stiitzmauerabbruch bei der Einmiindung Plattlinger Straf3e
Komplette Stralenbeleuchtung

Mehrlidngen beim Kanal mit Betonvollummantelung, Regenbecken
durchgehender Gehsteig

Okologische AusgleichsmaBBnahmen

Gestaltung und Bepflanzung

Zufahrt Winkler

Zufahrt Friedhof (teilweise)

Asphaltaufbruch mit Entsorgung

StraBenausstattung und neues Bushduschen

Zufahrt Auenweg

Nach seinen Ausfiihrungen beantwortete Herr Eder Einzelfragen aus dem Ge-
meinderat.

Zur weiteren Vorgehensweise wurde erldutert, dass mit der vom Gemeinderat
genehmigten Planung die Antragsunterlagen an das Stralenbauamt zur Priifung
und Weiterleitung an die Regierung sowie an das Landratsamt zur Berechnung
der fiktiven StraBenausbaubeitrige weitergeleitet werden konnen.
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Beschluss mit 14 : 0 Stimmen

Der Gemeinderat ist mit der vorliegenden und im Detail erlauterten Planung fiir
den Ausbau der Aholminger Stra3e in Tabertshausen durch Vollausbau inner-
orts und Oberbauverstarkung bis zur Einmiindung in die Penzlingermoosstralle
einverstanden. Fiir die Maflnahme ist auf Grundlage der vorliegenden Planung
das Zuwendungsverfahren einzuleiten.

Anfrage der Ingenieurgesellschaft fiir Bauwesen Hubert Lerch mbH wegen Er-
richtung eines Photovoltaikparks auf dem Grundstiick F1.Nr. 565 (Eigentiimer
Alois Karg, Oberes Dorf)

Die Gemeinderatsmitglieder hatten mit der Sitzungsladung den Antrag vom
27.11.2008 mit Lageplan und Luftaufnahme sowie einen Aktenvermerk des
Landratsamts Deggendorf vom 02.12.2008 zugestellt bekommen. Der Vorsit-
zende fiihrte aus, dass die Gemeinde am Sitzungstag nachmittags um 15.00 Uhr
noch weitere umfangreiche Antragsunterlagen bekommen habe. Diese wurden
vervielfaltigt und den Gemeinderatsmitgliedern als Tischvorlage gereicht. Der
neue ausfiihrliche Antrag vom 15.12.2008 wurde im Wortlaut vorgetragen.
Wesentlich darin ist, dass die Maflnahme um die F1.Nr. 539 um 66.400 m? er-
weitert wird. Die Gesamtfldche liegt nun bei 27,9 ha. Der vorgelegten Ent-
wurfsplanung ist zu entnehmen, dass jeweils nur Teilbereiche der Grundstiicke
fiir die Solaranlage verwendet werden konnen. So kann z. B. der Bereich unter
der 110 KV-Hochspannungsleitung mit einem Abstand von je 16 m nicht be-
baut werden. Dieser Bereich ist als Ausgleichsflache dargestellt.

Der Vorsitzende fragte an, ob nicht in Anbetracht der umfangreichen neuen
Antragsunterlagen der Tagesordnungspunkt auf die néchste Sitzung vertagt
werden sollte. Im Gemeinderat war man jedoch der Meinung, dass der Punkt
heute durchaus abschlieBend behandelt werden kann.

Zu einer Anfrage aus dem Gemeinderat beziiglich einer konkreten Maflnahme
im Bereich der Gemeinde Eichendorf wurde von der Verwaltung nochmals
ausfiihrlich die Sach- und Rechtslage erldutert. AuBerdem wurde auf die Aus-
fiihrungen und den Beschluss in der Gemeinderatssitzung vom 23.10.2007 hin-
gewiesen.

Der Vorsitzende erlduterte nochmals das Ergebnis seiner Vorsprache im Land-
ratsamt vom 02.12.2008, wie es im entsprechenden Aktenvermerk auch doku-
mentiert ist.

Nach kurzer Diskussion lie3 der Vorsitzende dariiber abstimmen, ob auf den
FI.Nrn. 539 und 565 der Gemarkung Aholming ein Bauleitplanverfahren iiber
die Errichtung eines Photovoltaikparks eingeleitet werden soll. Die Abstim-
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mung endete mit 5 : 9 Stimmen. Das bedeutet, dass ein solches Verfahren nicht
eingeleitet wird.

Bekanntgaben, Wiinsche und Anfragen

b)

d)

e)

2

h)

Schreiben des Herrn Landrat vom 08.12.2008 zum Thema ,,Retentions-
raumausgleich im vorliufig gesicherten Uberschwemmungsgebiet ent-
lang der der Donau “ wurde den Gemeinderatsmitgliedern vor Sitzungs-
beginn ausgehéndigt.

Genehmigungsbescheid des Landratsamts Deggendorf vom 02.12.2008
fiir die Herstellung von Retentionsraum auf dem Grundstiick FI.Nr.
1385 als Ausgleich fiir das geplante Baugebiet ,,An der Sportplatzstra-
Be*.

Information tiber die Arbeitsprogrammbesprechung 2009 der Regierung
von Niederbayern und der Direktion fiir landliche Entwicklung. Danach
ist in Zeitstufe 2 des Programms unter der Rubrik ,,Einleitung 2010 und
spater* ein Verfahren Aholming IV als Unternehmensverfahren Isaraus-
bau aufgefiihrt.

Schreiben der Wasserversorgung Bayerischer Wald vom 24.11.2008
iiber die stufenweise Anpassung der Abnahmegebiihr von 2008 bis
2011.

Schreiben des Bayerischen Lehrer- und Lehrerinnenverbands vom
20.11.2008 zur regionalen Schulentwicklung; wurde den Gemeinderats-
mitgliedern zugestellt.

Schreiben der Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Lehrerverbdnde zum
gleichen Thema; wurde den Gemeinderatsmitgliedern vor Sitzungsbe-
ginn ausgehéndigt.

Informationsschreiben des Bayerischen Staatsministeriums des Innern
zur Einflihrung des Digitalfunks fiir alle Behdrden und Organisationen
mit Sicherheitsaufgaben (BOS), insbesondere wegen Bitte um Unter-

stiitzung bei der Standortgewinnung fiir Basisstationen.

Die Gemeinderatsmitglieder hatten mit der Sitzungsladung eine Auflis-
tung der vorldufigen Sitzungstermine fiir die Gemeinderatssitzungen
2009 zugestellt bekommen.
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1) Gemeinderatsmitglied Frau Friedberger fragte, wann der Spielplatz am
Olgartenweg fertig gestellt werde. Der Vorsitzende fiihrte aus, dass dies
im Friihjahr 2009 moglich sein wird.

Vorsitzender Schriftfiihrer
gez. gez.
Betzinger Gamsreiter

1. Biirgermeister VOAR



	A h o l m i n g
	Vorsitzender: 1. Bürgermeister Betzinger

